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X

Das naturnahe Kesselmoor befindet sich in einer Senke der kuppigen Grundmoräne. Es wird von Laubwald und kleinflächig Nadelforst 
umschlossen. Die nassen nahezu unzersetzten Torfe bilden eine weitgehend ebene, im Biotopzentrum leicht gewölbte Oberfläche. Randlich 
steht bisweilen offenes Wasser im Biotop. Ein lückiger, junger Birkenmoorwald bedeckt den größten Teil des Biotopes. Die Kraut- und 
Moosschicht des gesamten Biotopes ist durch Torfmoose, das geschützte Schmalblättrige Wollgras und vereinzelte Grauseggen 
gekennzeichnet.
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Betula pubescens Sphagnum fallax

Agrostis canina Calamagrostis canescens Eriophorum angustifolium Juncus effusus
Molinia caerulea

Carex canescens Glyceria fluitans Peucedanum palustre Pleurozium schreberi


